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aufgetorfen, ob bdie in unfern Sdyulen Herrfdjende Schreibmethode (nadh
Roman) auf vas Wadhsthum und befonders auf bie Ausbilbung ved Mitd:
grathg zavter und fohwadplicher Kinver nacdytheilig wirfe. Man hat hoheren
Drtesd der Sadpe wenigftensd fo viel Widptigkeit beigelegt, daf nun eine aus
Jrzten und Lefhrern gemifdhte Kommiffion aufgeftellt wurde, welde die Sadhe
genauer unterfuchen , pritfen und berathen foll. Das ift qang recht; tenn
biefer Sdritt Feine anvere Folge Hat, al8 daff er mande in diefer Hinficht
gleichgiltige Qefrer ju griferer Anfmerfambeit auf die Haltung der Schitler
beim Sdyretben nothigt, fo ift bas fdon genug.

K. Shwy;.

1. Ginfiedeln. Wahrend man in Lugern mit aller YAnfirengung den
Uufulinerinnen die obere Madchenfdhule tbergeben hat, befchlof man in Gin-
fiedeln, pem fog. Orben der BVorfehung, der vor ehva dret Jahren eine bf=
fentlidhe Todpterfdule im Fleden dafelbft fibernommen, feine Sdhule mehr
amguvertrauen, weil die Sdivejtern diefes Ordens nady bisheriger Crfahrung
nicht im Stande feien, der {bernommenen BVerpflichiung begliglich ver Crzie-
bung und ded Unterrichts Genitge ju leiften. Das gefchaly im Juli 1844.

1L Surg fiir Bolfsfchullehrer. Der Griichungsrath ves Kantons
befchlof am 25. Juli, dle weltlidyen Volfsfhullehrer wiahrend der Ferien im
Herbitmonat auf 2 — 3 Wodhen 3u einem pidagogifdyen Unterridyt nady Gin-
fieveln einguberufen. Die Abhaltung des Lehrfurfes nbernehmen die Hrn.
SKantonalfchulinfpeftor Pfarver NRittimann in Reidjenburg und Pat. Gall
Morell in Cinfiedeln. Wolnung und Koft gibt den Lehrern dasg Klofter. G8
ift biefe Anovdnung ein weiterer Schritt yur Durdifithrung ver Schulorgani:
fation von 1841 und der erfte fitr Yusbilbung der Lehrer.

Kt. Jiivid.

Die Bewegung, weldhe dad Schulvefen und damit der Lehritand des
&t Jiwwidhs tm J. 1839 ergriffen hat, i{ft nodh nicht ju Gnbe. Damals fal)
man einer bditftern ufunft fiix die Volfsfdhule entgegen. Die Befitechtungen
find 3war theilweife eingetreten; allein die feitherigen Begebenheiten jeigen
flar, vaf bie mandyfadyen Grfdhittterungen am Gnde zum Segen der Schule,
vie fle nur melr befeftigen Halfen, fo wie yum Beften ded Lehreritandes
ausfdilagen werden. — Was wir Gier junachft befprechen wollen, dag find:
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I. Die Lebrmittel, Befauntlich wurde der vom frivheren Gryiehungs-
vath gegebene Cebhrplan nady vem politifcben Umfhiey von 1839 Heftig ange:
griffen, und damit Hauptfadlich audy {tbex mebhrere Lehrmittel vpas Verdbam:
munggurtheil audgefprodhen.  Ein befondered Gefesy vom 25. SJuni 1840 (S.
Schulbl. 1842, pag. 352.) Dbradhte mehreve Abinderungen der fiir dag Un:
tevriditswefen beftehenven Gejepe und Degeichnete die Lefhrgegenftande fo twie
bie Lehrmittel der allgemeinen Volfefdule. Natielich warven diefe neuen
Lehrmittel nidst fogleidy sur Hand, die alten aber gefeplidy Defeitigt; dafher
entftand netlhwendiy Verwirvung, bef weldyer am meiften die Lehrer ju leiven
hatten.  Died vevrmehrte ihre Mifftimmung, invem fie allerlei Jumuthungen
und 3udbringlichfeiten von qgeiftlicher und weltlicher Seite ausdgefest waren.
&8 crgab ficdh nun, wie vajel und unbefonnen man beziiglic) der Abdande:
rungen verfafren wars denn bald Fam audy der riiehungérath felbit in die
Gnge und Klenmme, Von den 10 neuen Lehrmitteln find big jur Stunde
me dag neue Teftament, der Katedyidmusd, das firdhlide SGefangbudy, welde
Vither fhon vor 1840 vorhanden waren, und cin Sprudy- und Liederbiidh-
fein eingefithet tworben. Unter foldyen Umftinden fuchten die Lelhrer felbit
ein fehr nalhe liegendes Ansfunftémittel. IJIm Anfang . J. rvidtete das
Schulfapitel Andelfingen an ven Griiclungdrath einflimmig dbie Witte, es
mochte demfelben gefallen, 3wei neue Lehrmittel von Sdherr, Spradylefyre
und Lefebitchlein, anjuorbnen; und eé glaubie, damit um fo mehr einen guten
Griff su thun, als beide Scyriften nidyt efwva blof newe Auflagen dlterer
NAuggaben, fondern nene WerEdyen find, die Frudht lingerer Grfahrung und
Lingeren Studbinms. Das gleide Sefuch vidhteten nady einanver an den Gr:
jichunggratlh die Konfevengen der WBegivfe Horgen, Hinwil, Winter,
thur, Pfaffifon und ded Lanbdbbezivfes Jitvid), und endlid) gar die
Bezictsfchulpflegen Jitvid) und Affoltern. Wahrideinlidy ift aber bie
3apl der Juftimmenden nody grofer; wir haben nur diejenigen genannt, die
ung wirflid) befannt getworden find,

Mittlevveile hat aber der Griichungsrath dad Gefudh ded Kapiteld An-
pelfingen am 3. Juli abgetviefen. Unter ven Abweifungdgrinden find befon:
perd brei Gochit bemerfendwerth. Grftlich twird im Allgemeinen erflarvt,
,oaf o8 iberlyaupt nidht im JInterefie eined geordneten Untervichtswefens liegen
Jfamn, einen Wedfel in den obligatovifhen Lehrmitteln eintreiten ju lafien,
Joenn nicht wirflicdhe Mangel an den beftehenden nadygetwiefen und anerfanng
find, und war auch in dem Falle nicht, two andere Lehrmittel eingelne
Jveniger wefentlidhe Bovzige darbieten follten.” Damit find wir grundfag:
lich einveritanden: aber ¢ drangt fich und wnwillfirelich dabei bie Frage auf:
Warnm hat man in Siwidy feit Anno 1839 gevave das Gegentheil gethan ?
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Warum hat man fogar ein fpegielled, das oben angefithrte, Gefes erlaffen,
elches diefem vernimftigem Grundfage gevadequ wiberfpridht? Sdiliagt fich
ba ber Gryielungsdrath nidht mit feinen eigenen Waffen? — Sioeitens wird
von dem dermaligen obligatovifchen Lefebuch fiir Glementarfchulen DLemerft,
baf es den Schulbehiorben und anbern fompetenten Beurtheilern Ffeinen An-
laf ju Ausftellungen gegeben habe. Dag ift nun eine ungiveideutige Ynerfennung
biefed Lehrmitteld, vas unfered Wiffens (falld wir ireen, terden wir ung
gern Delefren laffen) Hrn. Scdheer jum Verfaffer hat. Wurbe vad Biidlein
Anno 1839 und 1840 audy von gleidher Seite fo ginftig Deurtheilt? Wurbe
pamald nicht Alled, wasd von Scheer Herrithrt, in Boufd) und Bogen Yer-
abgetwirdigt? Alfo audy Hievin ift man gendthigt, die eigenen Waffen gegen
fidy 3u fefiren. — Drittens heift e, ,daf, was die Spradilehre betrifft,
Shier suerft die Frage entfdhieden fein muf, nady welchem der gegemwirtig
Jherrfchenden und empfohlenen Shfteme ber betveffende Untervicht am ivedf:
ymagigften und fruchtbariten ertheilt werde.” Diefer Grumd {ft unsg wollig
unbegreiflich.  Fritherhin Hat man die formale (Iogifche) Seite der Spradhe
im Unterricht gar nicht, fondern die reale allein, aber fdhlecht genug Lehan:
belt; in neuerer 3eit hHob man jene hervor, und e¢d wurde damit viel Mif-
braudy getricben. Daber entftand in neuefter Seit ein Kampf. Die Ginen ver:
Tangen fitr ten Glementaruntervidyt nur die Vehandlung des Spradiftoffes ;
Andere wollen, daf parallel damit audh die Spradiform DLefrieben twerden
mitfle, und find nur in Vequg auf Umfang und Lehriveife uneinig. Wi
lange wird abrr diefer Streit dauern? Gewiff, wir und der Grziehungsrath
erleben dag Gnude desfelben nidit. Soll alfo die Frage, die von Anbdelfingen
her aufgeworfen worben ift, big dahin unentfchieden bleiben? Wakrhaftig
iv Gedauern aufrichtig, daff ed im K. Jiwid) fo weit gefommen ift. Nidhts
ift fitr eine obere Schulbehorve {Phlimmer, ald wenn fie auf foldhe SJrr -
und Abiwege gerath, daf fie fich nicht mebr 3u vathen und ju Pelfen tveif.
Diefen Gindbrudt machten auf ung die erzichungsrithlichen Abweifungsdgritnde,
Gr todve viel Beffer gewefen, gang fury, 3u fagen: ,Wiv geben einftweilen
eine Abanderung oder Befeitigung der vorhanvenen Lehrmittel nicht ju.” —
Dag Sdulfapitel Andelfingen hat feither einmithig an die nadyjte Schuls
fynode den Antrag befdhloffen, diefelbe folle an den Griichungsrath vasg An:
fudhen um obligatorifdhe Ginfithrung der genannten beiden Lehrmittel frellen.

1. Die pEouomifche Stellung der Lebrer veranlafte im vori:
gen Jabr eine Petition, in Betreff weldher wiv, um Wiederholung u vermeiven,
unfere Lefer auf einen diesfilligen Vericht im vorigen Fahrgang der Schulbl.
pag. 387 verweifen. @3 foll nun dem gr. Rathe in feiner nadhften Sigung
ber Gntiowrf eines Gefeges vorgegelegt werben, der beziiglich ver Befoloungs:
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evhohung fite die Lehrer goeiter Klaffe folgende twefentliche Beftimmungen
enthilt: Die five Befolbung eined Lehrerd einer Schule von jveniger als 50
Kindern befteht in 180 Fr. von der Sdulgenoffenfchait oder — fofern bdiefe
¢8 vorzicht — in 100 Fr. nebft freier Wolhmmg, Holz und Pflangland, ivie
bag Gefefs folches fitr grofiere Schulen bereits vorfdireibt, und dagu Fommt
eine Staatdzulage von 100 Fr. und dvag gefesliche Schulgeld. Die Grlho-
hung betriige hiernacdy 80 Fr. — Gin Sdulhelfer bezieht von der Schulge:
‘noffenfchaft 100 Fr., den von der Gemeindfdiulpflege zu Leftimmenden YUn-
theil vom Sdulgelde (§. 39 ves org. Gef.) und 100 Fr. vom Staate. Gin
Bifar endlich erhalt von dem Lebrer, fiir tweldsen ev angeftellt ijt, wodentlid
45 Bapen, — Al§ diefer Gefepesentwurf, befannt wurde, Hefdhlof bdie i!éfy;
verfonferen des Beyivfs Andelfingen, an die nichite Schuljynode den YUntrag
st bringen, fie mbchte beim gr. Rath mit der Bitte eimnfommen, daf aufer
per nach obigem Gniwurfe in Ausficht geftellten Aufbefierung, twelche oHie
Schulgenofienfdhaft gu tragen Gat, andy ver Staat feinen Beitrag erfhife.

III. Werfchiedenes, Hr. Prof. Hottinger iff mit einer Befoldungs:
sulage won 200 Fr. jum ordentlichen Profefjor an der Hodyfchule erhoben
worden. — Die Schulgenoffenfhaft Maur erhielt an die Koften ihres neuen
Sdulhaushaues einen Staatsbeitrag von 1400 Fr. — Dem Verf. ber ge-
feichtlichen Abtheilung des Nealbuches, Defan BVogelin in Benfen, twurde
fire pen Drucbogen ein Honovar von 48 Fr. guerfamnt. — Die Schulge:
meinve tm Dorf Hat die Befolbung jedes ifrer Lehrer um 80 Fr. erhioht.—
Dem Lehrer Jucker in Schlatt (Bez. Winterthur), der in Folge feiner durdy
92 jihrige Dienfileiftung gefchivaciten Gefundheit die erbetene Gntlaffung
erhalten, fo toie dem gemdf §. 83, ¢ des Sculgefeped in Rubeftand ver-
fefsten Lelyrer Miller ju Gutifhaufen hHat der Griiehungsrath einen Rube:
gehalt von 60 Fr. bewilligt, — (Schulbote).

1V. Die Shrener’{che Sdhreibmethode findet audy hier unter
ben Lefhrern bereits Anhanger. LWie ber Tih, Schulbote meldet, Hat Semi:
natlehrer Fifcher die Lelrer bes Landbesitfes Jiwidh in einer Konfeveny mit
biefer Methode DLefannt gemachts fle avbeiteten unter feiner rafdjen wnd
fidhern Leitung mehreve Shunden lang ofne Ermitbung.

SHanoper.

L @d)ulgefeg. Der am 21. Miry evdffneten Standeverfammluny Hat
oie Regirung ein Schulgefess nebfit Forderumgen zur PVerbeflerung ded Volfs:
fdultoefend vorgelegt, weldhe gunddyt auf 14000 Thir., Gernadh aber 3ur



	Kt. Zürich

